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Liebe Leser unseres „Rheingold-Echos“,

das Jahr 2014 hat sich von uns verabschiedet und so manch einer 
hat in dieser Zeit viel „Positives“ oder auch „Negatives“ erlebt. Man-
che Wünsche gingen in Erfüllung, so auch unser großer Wunsch, 
endlich unseren Hartplatz in einen Kunstrasenplatz umgestalten 
zu können. Alle drei Säulen unseres Vereins  sprechen hier von 
einer „Jahrhundert-Investition“!

Um diese große Aufgabe zu bewältigen, wurde die Mitgliederversammlung für das Ge-
schäftsjahr 2014 vorgezogen, damit der Grundstein der finanziellen Absicherung und das 
Bauvorhaben abgesegnet werden konnten. In meiner Jahrzehnte langen Vereinstätigkeit 
hatten noch nie so viele Mitglieder eine Jahreshauptversammlung aufgesucht. Beein-
druckend war aber nicht nur das große Interesse, sondern auch das überwältigende 
Votum, mit dem unserem Kunstrasenprojekt zugestimmt wurde. Hierfür möchte ich 
mich  bei allen Anwesenden noch einmal ausdrücklich bedanken.

Das Bauprojekt wird voraussichtlich am 15.05.2015 starten und nach ca. 2 Monaten 
abgeschlossen sein.

Eine Herkulesarbeit steht an, die unser Verein zu bewältigen hat. Hierzu werden die 
Stadt Koblenz und das Land  einen finanziellen Zuschuss leisten. Den überwiegenden 
Teil des Projektes (d.h. 340.000 Euro von der Investitionssumme über 560.000 Euro) 
muss unser Verein aber selbst tragen. Unser Mitglied  des Gremiums „Finanzen“ – Jürgen 
Mohrs- konnte anerkennend berichten, dass sich die Vorstände der drei Säulen des 
Vereins mit mehr als 100.000 Euro durch Privatdarlehen bzw. Bürgschaften persönlich 
in die Haftung begeben werden. Zusätzlich wurde auf der Jahreshauptversammlung 
beschlossen, dass der Mitgliedsbeitrag um 2 Euro angepasst wird - nur so kann eine 
solide Finanzierung durchgeführt werden. Diesem Vorschlag stimmte die Mitglieder-
versammlung einstimmig zu.

Unser „Traum vom Kunstrasen“ geht also im Jahr 2015 in Erfüllung und ich hoffe, dass 
der eine oder andere Wunsch auch in eurem Sinne verwirklicht werden kann.

In diesem Sinne euch allen ein zufriedenes, glückliches und gesundes 2015! 

Manfred Kailing
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Rübenach erhält im Jahr 2015  
einen Kunstrasenplatz
Innenminister Lewentz überbringt Förderzusage 

Die Tage, an denen der FV „Rheingold“ - mit rund 20 Mannschaften einer der größten 
Fußballvereine im Koblenzer Stadtgebiet – auf einem Hartplatz seinen sportlichen 
Aktivitäten nach geht, sind gezählt. Nach dem der Verein bereits im Jahre 2006 den 
Antrag zur Umwandlung in einen modernen Kunstrasen gestellt hat, überbrachte Innen-
minister Roger Lewentz Ende Oktober persönlich die langersehnte Zusage an Vertreter 
von Verein und Kommunalpolitik, dass die Maßnahme im kommenden Jahr 2015 mit 
Landesmitteln verwirklicht werden kann. Da auch der Koblenzer Stadtrat in seiner 
Sitzung am 13.11.2014 einer Förderung durch die Kommune zugestimmt hat, können 
Rübenachs Fußballer nunmehr konkret mit der Planung der Umsetzung starten. Und 
dabei gibt es einiges zu tun; decken die öffentlichen Fördermittel doch nur rund 40 % 
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der Investitionssumme von einer halben Million Euro ab. Sprich – der FV „Rheingold“ 
muss mit rund 300.000 Euro den Löwenanteil der Finanzierung selbst tragen. Daher 
sind die Verantwortlichen in Rübenach für eine breite Unterstützung durch Vereinsmit-
glieder, Mitbürger und private Investoren dankbar, die dem Verein bei der Realisierung 
hilfreich zur Seite stehen. Auch vor dem Hintergrund, dass das Sportangebot bei den 
Rübenacher Fußballern derzeit einer nachhaltigen, konzeptionellen Neuausrichtung 
unterzogen wird (u.a. Stadtteilentwicklung durch Kooperationen mit Grundschule 
und Kindergärten sowie Schaffung Generationen übergreifender Angebote). Weshalb 
der Umbau des angrenzenden Kleinspielfeldes in eine Multifunktionsanlage in einem 
zweiten Bauabschnitt eine wesentliche, perspektivische Zielsetzung des ambitionierten 
Sportvereins darstellt. Weitere Informationen (und Kontaktadressen für interessierte 
Helfer und Sponsoren) unter www.fv-rheingold-ruebenach.de.
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Mitglieder des FV Rübenach machen 
Weg frei für „Kunstrasen“
Stark besuchte Versammlung beschließt einstimmig Beitragsanpassung

Durch den zeitnah vorgesehenen Umbau des Sportplatzes und damit kurzfristig erfor-
derlicher Beschlüsse hatte der FV „Rheingold“ am Dienstag, dem 09.12.2014 zu einer 
vorgezogenen Mitgliederversammlung für das Geschäftsjahr 2014 eingeladen. Und das 
Interesse bei den Rübenacher Fußballern war riesig - das Vereins eigene Tennisheim 
war an diesem Abend bis auf den letzten Platz besetzt. So begrüßte der 1. Vorsitzende 
des Vereins, Manfred Kailing, die sehr zahlreich erschienenen Mitglieder und bedankte 
sich für die vielfältige Unterstützung im Laufe des Jahres. Nach der Totenehrung und 
Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit wurde Stefan Reich 
zum Protokollführer gewählt. Dieser ließ im folgenden Geschäftsbericht die vergangenen 
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Monate mit ihren zahlreichen Veranstaltungen und sportlichen Höhepunkten (u.a. Staf-
felsiege bis hin zu Rheinlandmeister-Titeln) Revue passieren und attestierte dem Club ein 
aktives Vereinsleben und eine vorbildliche Außendarstellung. Dieter Rauser skizzierte 
im Anschluss kurz die Situation der Tennisabteilung, die derzeit auf der Suche nach 
einem neuen (Jugend-) Trainer ist. Es folgte der Bericht des Schatzmeisters Stefan Reich, 
der die gesunde finanzielle Basis des FVR mit seinen rund 830 Mitgliedern darstellte. 
Kassenprüfer Olaf Rompf bescheinigte im Anschluss eine saubere Kassenführung; auf 
seinen Vorschlag stimmte die Versammlung (i.W. mit der Einschränkung des noch nicht 
abgelaufenen Geschäftsjahres) der Entlastung des Vorstandes bis zum Prüfungszeitpunkt 
einstimmig bei. Es schloss sich die, mit Spannung erwartete Vorstellung des Projektes 
„Kunstrasen“ an. Ewald Moskopp, Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes, erläuterte 
die inhaltlichen Gründe, warum der Verein diese „Jahrhundert-Investition“ befürwortet. 
Hierbei stehen die Weiterentwicklung der Jugendarbeit („Ausbildungsverein“) sowie die 
konzeptionelle Neuausrichtung durch Kooperationen mit Grundschule und Kindergärten 
(„Heidelberger Ballschule“) im Vordergrund. Perspektivisch ist in diesem Zusammen-
hang sogar der Ausbau des, an den Sportplatz angrenzenden Kleinspielfeldes zu einer 
Multifunktionsanlage („Stadtteilentwicklung“ / „Generationen übergreifende Angebote“) 
vorgesehen. Im, von Jürgen Mohrs vorgestellten Finanzierungskonzept wurde schnell 
deutlich, dass der Verein den Löwenanteil der Investitionssumme (560 TEuro) selbst 
tragen muss (…nach öffentlichen Zuschüssen von 220 TEuro also rund 340 TEuro). In 
diesem Zusammenhang hob er besonders anerkennend hervor, dass sich die Gremien-
mitglieder des Vereins mit über 100.000 Euro durch Privatdarlehen bzw. Bürgschaften 
persönlich in die Haftung begeben. Der Kapitaldienst für die Finanzierung sei trotzdem 
aber nur in Verbindung mit einer Beitragsanpassung um 2 Euro für den Verein nachhaltig 
zu tragen. Diesem Vorschlag stimmte die Mitgliederversammlung, nach dem vereinzelte 
Rückfragen substanziell beantwortet werden konnten, im Anschluss einstimmig zu. In 
einer Ergänzungswahl wurde Nico Beiden anschließend in den erweiterten Vorstand 
gewählt; dem ausgeschiedenen Vorstandsmitglied Michael Hoffmann für seine Arbeit 
gedankt. Nach einem kurzen Ausblick auf das kommende Geschäftsjahr schloss der 
sichtlich zufriedene 1. Vorsitzende Manfred Kailing die harmonische Versammlung, 
nicht ohne sich für das große, beeindruckende Vertrauen der anwesenden Mitglieder 
noch einmal ausdrücklich zu bedanken. 
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Anpassung der Mitgliedsbeiträge  
zum 01.01.2015
In der Mitgliederversammlung am 09.12.2014 hat der Vereinsvorstand aus folgenden 
Gründen die Anpassung der Mitgliedsbeiträge vorgeschlagen: 

•	 Erhaltung und Erweiterung des Sportangebotes für alle Altersgruppen (Einsatz 
qualifizierter und lizenzierter Übungsleiter; Übungsmaterialien)

•	 Weiterentwicklung der Jugendarbeit

•	 Ausbau der Kooperationen mit Schulen und Kindergärten („Heidelberger Ballschule“)

•	 Steigende Kosten für die Unterhaltung der beiden Clubheime,

•	 Steigende Beiträge für Versicherungen und Abgaben,

•	 Sinkende Zuschüsse durch die öffentliche Hand und Verbände,

•	 Sicherung des Kapitaldienstes für die Finanzierung des Projektes „Kunstrasens“, für 
den der FV Rheingold rund 340.000 Euro aufbringen muss. 

Die Mitgliederversammlung des FV Rheingold Rübenach stimmte dem Vorschlag ein-
stimmig zu.

Die neuen monatlichen Beiträge betragen ab dem 01.01.2015: 

	 Jugendliche: 	 7 	 Euro
	 Erwachsene: 	 8 	 Euro
	 Familienbeitrag: 	 16 	 Euro
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Neues vom Kunstrasenprojekt:

Der Zeitplan
Stand: Dezember 2014

Der Koblenzer Stadtrat hat in seiner Sitzung im November 2014 unserem Antrag für 
die Bezuschussung eines Kunstrasenplatzes zugestimmt. Wir gehen jetzt davon aus, 
dass wir bis Anfang Januar 2015 alle erforderlichen Zusagen schriftlich vorliegen haben.

Bereits im Jahr 2014 haben wir für die weiteren Planungen wichtige Arbeiten in Auftrag 
gegeben. So wurde das gesamte Sportplatzgelände von einem Vermessungsingenieur 
flächen- und höhenmäßig vermessen und der zu entsorgende Tennenbelag von einem 
Bodengutachter untersucht und analysiert. 

Die Ergebnisse dieser Vorarbeiten haben uns in die Lage versetzt, die nächsten Schritte 
bis zur Bauausführung vorzubereiten. Die Ausführungs- und Detailplanung für die neue 
Drainage, den neuen Platzaufbau und die Pflasterarbeiten ist abgeschlossen und liegt 
bereit. Die Ausschreibungsunterlagen für die Angebote sind vorbereitet und können 
jederzeit verschickt werden.

Unser Zeitplan: 
Wenn die erforderlichen Bewilligungsbescheide von der Stadt Koblenz, dem Land 
Rheinland-Pfalz und dem Sportbund Rheinland vorliegen und damit alle Voraussetzun-
gen erfüllt sind, werden wir im Januar 2015 die erforderlichen Arbeiten am Sportplatz 
ausschreiben. Dies hätte zur Folge, dass der Auftrag zum Bau des Kunstrasens im Februar 
2015 erteilt werden könnte.
Der vom Verein angestrebte Baubeginn ist ca. Mitte/Ende Mai 2015, nach Saisonen-
de. Dieser Termin hängt wesentlich von den Ausschreibungsergebnissen ab und muss 
mit der beauftragten Baufirma im Detail abgesprochen werden. Bei einer geplanten 
Ausführungszeit von ca. 3 Monaten wäre eine Fertigstellung des Vorhabens bis Mitte/
Ende August 2015 realistisch.

Peter Schmitz
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Herren-Mannschaften auf gutem Weg
Die beiden Seniorenmannschaften des „FVR“ belegen nach gespielter Hinrunde in ihrer 
jeweiligen Spielklasse einen gesicherten Mittelfeldplatz, mit der Tendenz nach oben. 

1. Mannschaft
Die neu formierte 1. Mannschaft mit fünf neuen Feldspielern und zwei neuen Torhü-
tern, unter komplett neuem Trainerteam, startete hierbei gleich erfolgreich mit 2 Sie-
gen in die neue Spielzeit.  Der so wichtige und von den Verantwortlichen so erhoffte, 
erfolgreiche Saisonbeginn, war somit geschafft. In den restlichen Spielen der Hinrunde 
sollten die Ergebnisse dann recht unterschiedlich ausfallen. Bei weiteren 4 Siegen, 
einem Unentschieden, musste man auch zum Teil recht unglückliche 6 Niederlagen 
in Kauf nehmen. Nach Abschluss der Hinrunde belegte die Mannschaft somit mit 19 
Punkten bei einem Torverhältnis von 24:22 den 6. Tabellenplatz. Damit war das vor 
Saisonbeginn gesteckte Ziel erreicht. 

Fazit:  
Komplett neues Trainerteam. Sieben neue Spieler mussten integriert werden. Drei 
Leistungsträger aus der letzten Saison nicht mehr da. Das war schon ein richtiges Stück 
Arbeit, was Trainer Andre Steinbach zu bewältigen hatte. Doch er hat das alles hinbe-
kommen. Die Stimmung innerhalb der Mannschaft ist toll, die Neuzugänge wurden 
prima aufgenommen in Mannschaft und Verein. Mit etwas mehr Glück hätten es auch 
noch mehr als 19 Punkte sein können. Allerdings sollte man auch den Blick ein klein 
wenig in der Tabelle nach unten im Auge behalten. Zwischen Platz fünf und zwölf 
liegen aktuell nur 5 Punkte. 

2. Mannschaft 
Nachdem man den Abstieg aus der C-Klasse in Kauf nehmen musste, startete die 
Mannschaft nun in der D-Klasse einen Neuanfang. Als wahrer Glücksgriff erweist sich 
hier unser Trainer Frank Jansen. Als ich Anfang 2014 mit ihm gesprochen hatte, ob er 
nicht Lust hätte die zweite Mannschaft in Rübenach zu übernehmen, konnte ich noch 
nicht erahnen, was Frank hier leisten würde. Man muss dazu wissen, dass wir als Ver-
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antwortliche im Verein im letzten Winter fast die zweite Mannschaft vom Spielbetrieb 
abmelden wollten. Frank konnte zwar den Abstieg letzte Saison nicht mehr verhindern, 
hat aber bereits dort die Weichen für den Neuanfang gestellt. Mit einigen Neuzugän-
gen und Reaktivierung von Spielern, die aus unterschiedlichsten Gründen nicht mehr 
zu Verfügung standen, hat die zweite Mannschaft nun 25 Spieler im Kader. Auch das 
Trainerteam der Zweiten hat sich mittlerweile erweitert. Michael Becker ist seit kurzem 
Co-Trainer. Danke Michael für die Bereitschaft. Sportlich läuft es nach anfänglichen 
Misserfolgen nun wieder recht erfolgreich. Die Hinrunde 
schloss die Mannschaft auf Platz fünf ab, mit 21 Punkten 
und einem Torverhältnis von 36:29. Hierbei wurden 7 
Siege erzielt bei 6 Niederlagen. 

Fazit: 
Der Trend ist hier klar positiv erkennbar und der Blick nach 
oben gerichtet. Positiv ist  hier noch die Zusammenarbeit 
zwischen Frank Jansen und dem Trainer der 1. Mannschaft 
Andre Steinbach zu erwähnen. Hier wird nicht gegenein-
ander, sondern miteinander gearbeitet.   

Bernd Alsbach

Frank Jansen
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Erfolgreiche Halbjahresbilanz
im Frauen- und Mädchenfußball

Sehr zufrieden gehen die Verantwortlichen für den weiblichen Fußball im FVR in die 
Winterpause des Spieljahres 2014/2015. Erzielen beide Frauen-Mannschaften inzwischen 
doch stabile Ergebnisse in ihren Klassen – und drei unserer vier, in der Meisterrunde  
teilnehmenden  Mädchenteams sind zu Weihnachten in ihren Pflichtspielen immer 
noch ungeschlagen.

Erfreulich insbesondere ist die offensichtliche Aufwärtsentwicklung unserer 1. Frauen-
Mannschaft. Nach einem ungewöhnlich schwachen Start in die Saison ist das Team 
um Trainer Martin Monjour nun bereits seit Mitte Oktober ungeschlagen und hat sich 
in der Rheinlandliga bis auf Platz 6 (13 Punkte in acht Spielen) hochgearbeitet. Unter 
Berücksichtigung der beiden, noch ausstehenden Nachholspiele ist sogar noch eine 
bessere Platzierung im Bereich des Möglichen. Was der Mannschaft im Hinblick auf die 

sportliche Qualität im Kader durchaus zuzutrauen ist und auch dem selbst gesteckten 
Ziel („oberes Tabellendrittel“) entspräche. Das vorhandene Potential spiegelt sich auch 
im Erreichen des Viertelfinales im Rheinlandpokal wider.

Positiv überrascht hat von Beginn der Saison an unsere junge 2. Frauen-Mannschaft. 
Als Aufsteiger in die Bezirksliga hat sich das Team um die Trainer Manuel Lehnen und 
Jürgen Schmidt bereits früh in der neuen Spielklasse etabliert und bewegt sich mit Platz 
4 (16 Punkte aus neun Spielen) auf einem unerwartet hohen Niveau. Ungeachtet dessen 
bleibt das Saisonziel der Mannschaft der Klassenerhalt, für den es in der Rückrunde 
noch den ein oder anderen Punkt zu sammeln gilt.

Unsere B-Juniorinnen stehen punktgleich mit dem SSV Boppard an der Tabellenspitze 
ihrer Klasse. Dabei hat das Team um die Trainer Thomas Beeck und Daniel Kroop das 
Kunststück fertig gebracht, nicht nur alle sieben Spiele der Meisterrunde zu gewinnen, 
sondern dabei auch kein einziges Gegentor hinnehmen zu müssen. Auch wenn das 
Rennen um die Meisterschaft, angesichts der zwei noch ausstehenden Spiele gegen 
Boppard, noch völlig offen ist, so ist der bisherige Saisonverlauf als höchst erfolgreich 
zu bezeichnen. Lässt die Mannschaft doch auch in ihrer Spielweise temporär einiges 
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an Potential erkennen. Wofür man auch mit dem Erreichen des Viertelfinales im Rhein-
landpokal belohnt wurde.

Nahezu deckungsgleich liest sich die Erfolgsgeschichte unserer C-Juniorinnen. Das 
neue Trainerteam um Ingo Sinerius und Jürgen Peifer konnte bis dato sechs – meist 
hoch überlegene - Siege in sechs Meisterschaftsspielen bejubeln, was die Tabellenspit-

ze bedeutet (wobei das Rennen um die Meisterkrone, auf Grund ausstehender Spiele 
gegen die Verfolger, noch offen ist). Dazu steht auch hier ein müheloser Einzug in das 
Viertelfinale des Rheinlandpokals zu Buche. Also schlichtweg eine tadellose Bilanz!

Erwartungsgemäß schwierig verlief der Einstieg in die Saison für unsere neu formierten 
D-Juniorinnen. Nach zwei Auftaktniederlagen hat sich das Team um Trainer Jürgen 
Mohrs aber inzwischen stabilisiert und ebenfalls eine erfolgreiche Saison gespielt. Mit 
dem jüngsten Heim-Erfolg über die JSG Immendorf (2:0) kletterte die Mannschaft auf 
einen unerwartet guten Platz 3 (15 Punkte aus  acht Spielen)  der Tabelle, den es in 
der Rückrunde – so das Saisonziel – zu verteidigen gilt.

Eine positive Überraschung waren zweifelsfrei auch unsere E-Juniorinnen. Mit sechs 
Siegen aus sechs Spielen steht das, breit aufgestellte Team um die Trainer Hilke Mohrs, 
Sascha Möbius und Sabine Schliecker derzeit unangefochten auf Platz 1 der Tabelle. 
Auch wenn der weitere Verlauf der Saison – die Dreifachrunde sieht noch jeweils zwei 
Spiele gegen die starke Konkurrenz aus Mendig und Lay vor – noch nicht abschließend 
beurteilt werden kann, so bleibt das sportliche Auftreten bis dato als sehr erfreulich 
zu bezeichnen.

Mangels Regelspielbetrieb gehen unsere F-Juniorinnen um Hilke Mohrs im Wesentlichen 
nur dem Trainingsbetrieb nach. Geübt wird hier wöchentlich in der Franz-Mohrs-Sport-
halle in Rübenach (dienstags von 16.00 bis 17.00 Uhr). Weitere Mädchen (Jahrgänge 
2006 und jünger) sind hierzu jederzeit herzlich willkommen!

Zusammenfassend hat der weibliche Fußball dem FV „Rheingold“ also auch in der 
laufenden Saison viel Freude und hohes Ansehen – nicht nur auf Kreis-, sondern auch 
auf Ebene des Fußballverbandes – bereitet. Dank stabiler Verhältnisse und sich verbesse-
render Rahmenbedingungen („Kunstrasenplatz 2015“)  überwiegen die Chancen, unsere 
gute Ausgangsposition auszubauen, derzeit eindeutig! In diesem Zusammenhang freuen 
wir uns über weitere Spielerinnen und Helfer, die diesen Weg mit uns gehen wollen.

Jürgen Mohrs
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Mein Name ist Nico Beiden. Ich wohne mit meiner Familie in Neuwied und bin 33 
Jahre alt. Bei der Firma Rema Tip Top West GmbH arbeite ich als Vulkaniseur.

Wie kam der Kontakt zum FV Rheingold Rübenach zustande?

Bis zum Sommer war ich bei den Sportfreunden Goldgrube in verschiedenen Funktionen 
tätig. Da bereits im Frühjahr feststand, dass André Steinbach die Erste Mannschaft in 
Rübenach trainieren würde, hat mich der Verein auch interessiert. 
Ausschlaggebend war aber auch eine Empfehlung des Sportbundes Rheinland. Dort 
hatte ich mich für die Ausbildung zum Vereinsmanager angemeldet. Die Erkenntnisse aus 
diesem Lehrgang wollte ich dann bei einem größeren, gut strukturierten und zukunfts-
orientierten Verein einbringen. Vom Sportbund wurde mir dann als erste Adresse der FV 
Rübenach genannt, woraufhin ich mit dem Vereinsvorstand Kontakt aufgenommen habe. 

Nico Beiden 
– ein ausgebildeter Vereinsmanager als neuer 
Mitarbeiter im erweiterten Vorstand des FV Rheingold

Die Mitgliederversammlung hat Nico 
Beiden in den erweiterten Vorstand des 
Vereins gewählt. Unser 2. Vorsitzender 
Stefan Reich sprach mit dem neuen 
Vereinsmitarbeiter.

Nico, seit Sommer 2014 bist Du im 
Verein u.a. auch als Spieler in der 2. 
Mannschaft aktiv. Bitte stell Dich doch 
einmal kurz vor. 
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Im Sommer hast Du die Ausbildung zum Vereinsmanager erfolgreich beim Sport-
bund Rheinland absolviert. Was wird in der Ausbildung vermittelt?

Die Aufgaben in den Sportvereinen werden immer komplexer und stellen immer hö-
here Anforderungen an die Verantwortlichen. In der Ausbildung zum Vereinsmanager 
werden grundlegende Kenntnisse in den wesentlichen Bereichen eines Sportvereins 
vermittelt, u.a. in Vereins- und Verbandsorganisation, Marketing und Sponsoring, 
Führung und Kommunikation, Steuer-, Rechts- und Versicherungsfragen, Mitarbeiter-
gewinnung und –motivation. Der Lehrgang umfasst 120 Lerneinheiten und schließt mit 
einer Abschlussprüfung ab. 

Beschreibe Deine Funktionen / Tätigkeiten, die Du beim FV Rheingold ausübst.

Da das Themenfeld „Sponsoring und Marketing“ im Verein bisher nicht besetzt war, 
wird dies eine meiner Hauptaufgaben sein. Darüber hinaus werde ich im organisato-
rischen Bereich die Jugendabteilung unterstützen. Daneben bin ich aber auch noch in 
der 2. Herrenmannschaft aktiv. 
 
Welche Ziele hast Du mit dem Verein?

Im Verein herrscht eine große Aufbruchstimmung. Nicht nur der Umbau der Sportanlage 
in einen Kunstrasenplatz, sondern auch viele andere positive Dinge wie Qualifizierung 
der Übungsleiter, Erweiterung des Sportangebotes (Mehrspartenverein), Kooperationen 
mit Schulen, Kindergärten und den Sportverbänden sind Themenfelder, die aktiv be-
gleitet werden müssen. Die Umsetzung dieser Themen möchte ich aktiv unterstützen. 
Als lizensierter Vereinsmanager trage ich damit meinen Teil zu mehr Professionalität in 
der Vereinsarbeit bei.

Vielen Dank für das Gespräch und viel Erfolg bei der Umsetzung der vielfältigen 
und anspruchsvollen Aufgaben in unserem FV Rheingold. 
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Georg Dötsch erhielt  
„Goldene Möck 2014“
Für seine Verdienste 
rund um den Stadtteil 
Koblenz-Rübenach 
ist unser Ehrenvorsit-
zender Georg Dötsch 
mit einer besonderen 
Auszeichnung, der 
„Goldenen Möck“ 
geehrt worden. Die 
Ehrennadel in Gold 
erhielt er am Sonn-
tag, dem 16.11.2014 
in den Räumen der 
Volksbank Mittel-
rhein, Geschäftsstelle 
Rübenach aus den Händen der Vorsitzenden des ausrichtenden Fördervereins, Marion 
Lipinski-Naumann - unmittelbar nachdem Vorjahres-Preisträger und Laudator Dirk 
Goerzen noch einmal das außergewöhnliche Engagement von Dötsch hervorgehoben 
hatte. Seit 1946 engagiert er sich ohne Unterbrechung im Vorstand des FV „Rheingold“, 
davon nahezu fünf Jahrzehnte als Geschäftsführer und 1. Vorsitzender. Darüber hinaus 
war er mehr als drei Jahrzehnte in der Verbandsspruchkammer aktiv und engagiert sich 
aktuell noch als Vereinsehrenamtsbeauftragter sowie als Vorsitzender des Stiftungsrates 
der vereinseigenen Jugendstiftung. Neben dem Fußball war Georg Dötsch aber auch 
mehr als vier Jahrzehnte kommunalpolitisch im Gemeinde- bzw. Ortsbeirat aktiv, u.a. 
als stellvertretender Ortsvorsteher. 

Der FV „Rheingold“ freut sich über diese besondere Anerkennung für seinen Ehrenvor-
sitzenden und gratuliert auf diesem Wege noch einmal ganz, ganz herzlich!

Foto: Herbert Hennes



3130

Der ideale Platz für Ihre Feier – 
das Clubhaus „An den Tennisplätzen“

Suchen Sie ein gemütliches Plätzchen, wo Sie ihre nächste Feier  
durchführen können? Das Clubhaus „An den Tennisplätzen“ in Rübenach  
– inzwischen ausgerüstet mit einer modernen Heizungsanlage –  
bietet hierfür den idealen Rahmen.  

Der Innenbereich bietet Platz für 50 bis 60 Gäste, ein gemütlicher  
Thekenbereich lädt zum Verweilen ein. Die Außenanlage erlaubt das  
Feiern in ungestörter Atmosphäre. Dazu kommt die Grillhütte und der  
Bühnenbereich. – Und all das können Sie mieten! 

Roger Ahl, unser Ansprechpartner, ist gerne bereit, Ihnen die vorhandenen 
Möglichkeiten genauer vorzustellen und die Vermietungskonditionen  
mit Ihnen zu besprechen. Anruf: 0171/3677159.

Informationen aus der  
“FV Rheingold Rübenach Jugend – Stiftung”
Zahlen aus der Jugendstiftung

Stiftungskapital per 1.1.2014	 Euro	 72.650,00
Allgemeine Zustiftungen 2014  	 Euro 	 750,00
Zustiftungen Anteilnahme Reinhard Dötsch	 Euro   	 2.615,00
Zustiftung Stiftungspaten	 Euro 	 1.500,00
Großstiftung Dr. Idamarie Eichert		
  (wir berichteten im Besonderen in Heft 03/2014) 	 Euro 	 50.000,00
Freie Rücklagen	 Euro	 6.200,00 
Stiftungskapital gegen Ende  2014	 Euro 	 133.715,00

Spendenzugänge in 2014 bisher	 Euro	  4.480,00

Diese überaus erfreulichen Zahlen konnten bei der Sitzung des Stiftungsrates am 
08.12.2014 den Mitgliedern und Freunden der Stiftung vorgelegt werden. Hier gilt noch 
einmal ein ganz besonderer Dank für die überaus großzügige Zuwendung von Frau Dr. 
Idamarie Eichert. Sie wird uns ewig in dankbarer Erinnerung bleiben. 
Natürlich gebührt Allen, die bisher zu dem obigen tollen Ergebnis beigetragen haben,
unsere hohe und dankbare Anerkennung. Hier kann man schon viel Gutes tun, wie es 
in der Satzung dargestellt ist, zum nachhaltigen Wohl der Arbeit für die Jugend in  un-
serem Stadtteil. Aus diesem Gesichtspunkt heraus hat sich die Stiftungsrat-Versammlung 
einstimmig entschlossen, aus dem vorhandenen Stiftungskapital ein größeres, verzinsli-
ches Darlehen an den Hauptverein FV Rheingold zu gewähren. Das Geld wird für den 
genehmigten und geförderten Ausbau der Sportplatzanlage verwendet. Hierin sehen 
wir insbesondere unseren Stiftungszweck durch die verbesserten Sportmöglichkeiten 
auf lange Sicht erfüllt. Für jede weitere Zustiftung oder Spende sind wir dankbar. 
Überweisungen können Sie unter Angabe Ihrer Adresse einfach und jederzeit auf das 
Konto Nr. 110569 bei der Sparkasse Koblenz, BLZ 57050120 vornehmen. Eine Zu-
wendungsbescheinigung wird Ihnen unaufgefordert zugestellt.
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Gelungene Kindernikolausfeier  
der Jugendabteilung  
Eine mit Strohballen und Tannenzweigen weihnachtlich geschmückte Anlage am 
Tennisheim, heißer Kinderpunsch und Glühwein, leckerer Kuchen und frisch ge-
backene Crêpes. Beste Voraussetzungen für einen schönen Tag für die jüngsten 
Fußballerinnen und Fußballer des Vereins. Alle Vorbereitungen waren getroffen, das 
Ambiente in liebevoller Arbeit hergerichtet und der Nikolaus bereits auf der Anreise, 
als die Organisatoren am Samstag, dem 13.12.2014 von Zweifeln geplagt wurden, 
ob die Feier die erhoffte Resonanz finden würde. Die Schuld hierfür trug ein uns an 
diesem Tag nicht gut gesinnter Petrus, der sich leider dafür entschied, die Erde mit 
mehr als ausreichend Regenwasser zu segnen. Doch bereits die zur Einstimmung auf 
die Feier durchgeführte Wanderung zeigte, dass der Rübenacher Nachwuchs nicht 
aus "Schönwetter-Fußballern" besteht. Mit dem Regen trotzender Kleidung zogen 
eine erfreuliche Anzahl Kinder (später wurden vom Nikolaus 80 Kinder gezählt) vom 
Schulhof über kleine Umwege zum Tennisheim und wurden dort von ebenso erfreu-

lich vielen Eltern erwartet. Hier wurde sich nun gemeinsam aufgewärmt und ordent-
lich gestärkt, ehe der Nikolaus endlich eintraf, welcher - sehr zum Wunder nicht nur 
der Kleinsten - über reichlich Insider-Wissen verfügte. Jedes Kind wurde von ihm 
aber nach dem Blick ins Goldene Buch mit einer Tüte Leckereien bedacht. So klang 
der Nachmittag dann langsam aus. Dem Alter der Teilnehmer entsprechend kann 
man nicht wirklich von einer besinnlichen, aber dennoch einer sehr gelungenen 
Nikolausfeier sprechen. Die Jugendabteilung des FVR zeigte einmal mehr, dass ihr 
Motto "Mehr als nur ein Fußballverein" keine Floskel darstellt, sondern immer wieder 
mit Leben gefüllt wird. Solche mannschaftsübergreifenden Veranstaltungen zeigen, 
dass wir eine große Familie sind. 
Wir bedanken uns daher herzlich bei allen Teilnehmern und Helfern, welche zum 
Gelingen der Feier beitrugen. Ein besonderer Dank gilt zudem den fleißig backenden 
Eltern, die uns mit überwältigenden Kuchenspenden bedachten. Gerne werden wird 
die Veranstaltung im nächsten Jahr wiederholen, mit der Hoffnung, dass es dann 
auch das Wetter gut mit uns meint.

Marco Weisser  
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Zwei Jahre Lesepaten  
der Jugendstiftung
Seit nunmehr zwei Jahren lesen ehrenamtliche Lesepaten aus altersgerechten Büchern 
den Kindern der Kindertagesstätten St. Mauritius, St. Maternus und Zauberland in Rü-
benach und Bubenheim vor und entführen diese so regelmäßig in die Wunderwelten 
der Bücher.

Aufgrund dieses freudigen Jubiläums trafen sich die Lesepaten, die Leiterinnen der 
Kitas und der Vorstand der FV Rheingold Rübenach Jugendstiftung am 9.10.2014 im 
Vereinsheim, um bei geselligem Beisammensein den Geburtstag des gemeinsamen 
Projektes zu feiern, sich über Erfahrungen auszutauschen und Pläne für weitere Lese-
aktionen zu schmieden.

Dabei fiel auf, dass die Lesepaten doch alle die gleichen Erfahrungen machen: gebannt 
dasitzende Kinder, die ihnen mit großen Interesse zuhören und sich in fremde Welten 
entführen lassen. Lesen trägt hierbei entscheidend zur kindlichen Entwicklung bei, da 
es die kreative Phantasie anregt und Gedankenwelten eröffnet. Das schönste Lob, so 

die einhellige Meinung, sei, wenn einen die Kinder gar nicht erst gehen lassen wollen, 
was häufig vorkommt. Hier zeigt sich, wie bereichernd und erfüllend die Tätigkeit für 
beide Seiten –Vorleser und Zuhörer– ist.

Die große Bedeutung des Vorlesen unterstrich an diesem Nachmittag bei Kaffee und 
Kuchen auch Michael Fröhlich, Vorstand der Jugendstiftung des FV Rheingold Rübenach, 
die das Lesepatenprojekt trägt, in seiner Ansprache. Er bedankte sich dabei nicht nur 
bei allen Lesepaten für ihren treuen und regelmäßigen Einsatz, sondern sicherte auch 
die weitere Unterstützung zu: Neue Bücher können nun angeschafft werden. Dazu 
stand ein Büchertisch mit altersangemessener Literatur bereit, an dem die Lesepaten 
selber zu Leseratten werden konnten.

Nach wie vor werden noch interessierte Lesepaten gesucht. Wer das Projekt unterstützen 
möchte, kann sich an die Kindertagesstätten oder direkt an den Koordinator Wolfgang 
Israel (wolfgangisrael@onlinehome.de, oder Telefon: 0261/27192) wenden. Mitmachen 
kann dabei jeder, einzige Voraussetzung: die Freude am Lesen.
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FV „Rheingold“ begrüßt Erstklässler
Im Rahmen unserer Kooperation mit der Grundschule Rübenach werden alljährlich alle 
Neulinge der ersten Klassenstufe mit jeweils einem Gummiball und einem Schreiben 
der Jugendleitung (inkl. Einladung zu kostenfreien Probe-Trainings-Einheiten) begrüßt. 
Die hierfür erforderlichen Mittel stammen aus dem Jugendförderkonzept und werden 
von Verein und Jugendstiftung getragen. Als Vertreter unserer Jugendstiftung über-
brachten deren 2. Vorsitzender Edgar Müller und FVR-Bambini-Trainer Stefan Knöll am 
15.10.2014 die Ballspende und ließen es sich dabei nicht nehmen, einen Teil während 
der Sportstunde einer ersten Klassenstufe persönlich zu überreichen.

Lohn dieser Maßnahme sind nicht nur strahlende Kinderaugen, wie sie an diesem 
Morgen vielfach zu sehen waren. Auch die Stärkung der Jugendbasis im FV „Rheingold“ 
sowie - für die Grundschule - das aktive Angebot einer sinnvollen Freizeitgestaltung 
(…wozu der Freiluft-Mannschaftssport ohne Zweifel gehört) sind Ziel dieser Aktion. 
Letztlich also ein weiteres, gutes Beispiel für gelebte Kooperation!
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E-Juniorinnen spielten Adventsturnier  
in Rübenach
Am Samstag, dem 29.11.2014 organisierte das E-Mädchen-Trainerteam um Hilke 
Mohrs ein Fußballturnier in der Franz-Mohrs-Sporthalle in Koblenz-Rübenach. Da 
diese junge, weibliche Altersklasse (Jahrgänge 2004 und später) in den umliegenden 
Fußballkreisen nur dünn besetzt ist, waren mit den zwei Heim-Teams des FV „Rhein-
gold“ nur vier Mannschaften am Start. Als Gäste konnten wir die befreundeten Ver-
eine von der MSG Moselbogen Lay sowie der SG Mendig begrüßen. In entspannter 
Atmosphäre (Fair-Play-Regeln ohne Schiedsrichter) zeigten die jungen Sportlerinnen 
engagierte und spannende Spiele, ohne dass eine Turnierwertung erfolgte. Denn Sie-
ger waren am Ende alle Teilnehmer, die neben einer Medaille und Urkunde auch je-
der noch einen Schokoladen-Nikolaus erhielten. Da sich auch etliche Eltern unserer 
Spielerinnen durch Kuchenspenden und dem Verkauf von Speisen und Getränken 
engagierten, fand das Hallenturnier auch für die Zuschauer in gastfreundlicher Atmo-
sphäre statt. Daher abschließend noch einmal „Danke“ an alle, an der Veranstaltung 
beteiligten Helferinnen und Helfer!   



4140

Jugendstiftung startet Aktion 
„Rückenwirbel“ in Rübenach
In der Grundschule Rübenach startete die, von der Jugendstiftung initiierte und ge-
meinsam mit dem Förderverein der Grundschule unterstützte „Aktion Rückenwirbel“. 
Die national konzipierte Aktion hat das Ziel, allen 3 Millionen Grundschülern mit vier 
einfachen Übungen die tägliche Rückenprävention zu vermitteln und diese dadurch zu 
täglicher Bewegung zu motivieren. In den letzten 18 Monaten hat die Aktion 100.000 
Kinder erreicht. 
Im nördlichen Rheinland-Pfalz ist die Grundschule Rübenach die erste Grundschule, 
die sich an diesem Projekt beteiligt. Als Schirmherrin für dieses Projekt konnte der 
Vorsitzende der FV Rheingold Jugendstiftung, Michael Fröhlich, Bürgermeisterin Ham-
mes-Rosenstein gewinnen, die es sich nicht nehmen ließ, beim Auftakt persönlich die 
Grundschulkinder zu besuchen. Dabei war sie so sehr begeistert von der Aktivität der 
Kinder und dem Engagement der Physiotherapeutin Lisa, dass sie die Kinder prompt zu 
einem Besuch einer Sitzung des Stadtrates einlud, bei dem die Kinder den Erwachsenen 
die Übungen zur Stärkung der Rückenmuskulatur vorführen sollen.  Physiotherapeutin 
Lisa, die durch die Unterstützung von Jugendstiftung und Förderverein der Grundschule 
eine spezielle Ausbildung für die Durchführung der Maßnahme absolvieren konnte, 
wird die Übungen nicht nur allen Grundschulkindern, sondern auch den Lehrern der 
Grundschule nahe bringen. 
Um den Kindern auf einprägsame und kindgerechte Art die Notwendigkeit von Bewe-
gung für den Rücken zu vermitteln, erzählt Lisa die Geschichte der Rücken-Kobolde 
Zwick und Zwack. Die beiden Quälgeister zwicken und zwacken die Kinder ständig 
und anhand der Geschichte wird beschrieben, wie man diese Kobolde am besten los 
wird. Die Klasse 1b der Grundschule Rübenach (die ballsportorientierte Klasse mit zwei 
zusätzlichen Sportstunden) wurde als erste mit den Übungen vertraut gemacht. Zum 
Auftakt besuchte neben der Bürgermeisterin, Vertretern des Vereins, der Jugendstiftung 
und des Fördervereins der Grundschule auch Schulsportreferent Stefan Kölsch die 
Grundschule und zeigte damit zum wiederholten Male, dass die gemeinsamen Maßnah-
men im Rahmen der Kooperation zwischen Grundschule und FV Rheingold Rübenach 

Im Bild von links nach rechts: Stefan Kölsch (Schulsportreferent), Dr. Birgitta Goldschmidt 
(Vorsitzende Förderverein der Grundschule), Physiotherapeutin Lisa, Ewald Moskopp 
(Vorstand FV Rheingold), Bürgermeisterin Hammes-Rosenstein, Michael Fröhlich (Vorsitzender 
Jugendstiftung), Frau Riebenstahl (Rektorin Grundschule Rübenach), Marianne Dötsch

auch von der Schulaufsicht unterstützt werden. Mit dabei war auch Marianne Dötsch, 
Ehefrau des Anfang des Jahres verstorbenen Initiators der FV Rheingold Jugendstiftung, 
der seinerzeit die Kooperation mit der Grundschule ins Leben gerufen hat.
Eine Ausweitung der Aktion Rückenwirbel auf die Kindergärten ist geplant. 

"Zwick" und "Zwack"
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B-Juniorinnen spielen im Frühjahr 2015 
ein Turnier in Spanien
Nach dem Erfolg im Vorjahr hat der FV „Rheingold“ wieder ein B-Juniorinnen-Team 
für die „26. Trofeo Meditteraneo 2015“ – einem internationalen Jugendturnier in 
diversen Altersklassen in der Nähe von Barcelona – angemeldet. Organisator ist 
ein Kooperationspartner des DFB („KOMM MIT“), der sowohl den Bustransfer als 
auch den Turnierablauf vor Ort koordiniert. Untergebracht werden Mannschaft und 
Begleitpersonen in einem 3-Sterne-Hotel in der Umgebung von Malgrat de Mar. Die 
Kosten für die 10-tägige Reise belaufen sich auf 360 Euro pro Person, wobei die Ab-
reise mit Beginn der Osterferien am 27.03.2015 (abends) und die Rückkehr für den 
05.04.2015 (morgens) vorgesehen sind. Für interessierte Vereinsmitglieder besteht 
die Möglichkeit, an der Reise teilzunehmen. Weitere Informationen hierzu gibt es 
bei Jürgen Mohrs  unter Tel. 0261/27453.

Die (D1-) Mannschaft besuchte  
„Die Mannschaft“
Als Belohnung und zum Abschluss des tollen Jahres 2014 luden die Trainer der D1-
Junioren Marco, Dirk und Stefan die Jugendspieler ins Kino zum Besuch des Films „Die 
Mannschaft“ ein. Denn nicht nur Jogis Jungs, sondern auch unsere Jungs haben im Jahr 
2014 Zusammenhalt bewiesen und mit dem Erreichen der Leistungsklasse Großes 
erreicht. Wir sind zwar nicht Weltmeister geworden, präsentieren uns aber auf und 
neben dem Platz sowohl bei den Spielen als auch beim Training genauso als Einheit. 
Und die Erfolge in dieser Spielklasse werden sich auch noch einstellen. Ein großes Lob 
auch an die Eltern der Kinder, die uns bei Heim- und Auswärtsspielen unterstützen. 

Im Bild, bestens mit Popcorn und Getränken ausgerüstet: 
Stehend v.l.: 	 Finn Schön, Jonas Kaul, Malte Daichendt, Dirk Görgen, Pascal Ahl, 		
	 Bastian Scholer, Finn Plümer, Malte Reich, Luca Bahlo, Yannick Wahrheit, 	
	 Marco Weisser, Max Fuchs.
Knieend v.l.: 	 Yannik Nebel, Marlon Schaefer, Paulin Toma, Jannis Weisser, Simon Hüttner. 
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Alle Jahre wieder…
…besuchen Mädchenteams das Phantasialand

Es ist inzwischen schon zur Tradition geworden, dass zwei unserer Mädchenmannschaf-

ten ihren Jahresabschluss im großen Freizeitpark vor den Toren von Brühl begehen. 

Und so machte sich am Morgen des  Samstag, dem 20.12.2014 eine Gruppe von 

knapp 30 Personen auf den Weg, um gemeinsam einen fröhlichen, erlebnisreichen 

Tag zu verbringen. Die D- und C-Juniorinnen des Vereins mussten jedoch zunächst ein 

Gruppenbild über sich ergehen lassen, bis sie die vielfältigen Angebote an atemberau-

benden Fahrgeschäften oder faszinierenden Illusionen nutzen konnten. Nur unterbro-

chen durch einen zentralen Treff zwecks Ausgabe der Gutscheine für das Mittagessen 

(„Snack-Pack“) konnten die Nachwuchsspielerinnen das große Gelände in Kleingruppen 

erkunden. Besonders beeindruckend war die Atmosphäre bei einsetzender Dunkelheit, 

wo tausende von Lichtern, der Riesen-Tannenbaum sowie der prächtig geschmückte 

Park eine Vorfreude auf das nahende Weihnachtsfest vermittelten. So waren die fast 

sieben Stunden im Phantasialand wie im Flug vergangen, als es wieder zurück nach 

Rübenach ging. Abschließend bleibt  Jugendstiftung und Verein „Danke“ zu sagen für 

die finanzielle Förderung dieses Ausfluges – besonders aber den Trainern der beiden 

Teams, die nicht nur die Verantwortung für den Tagesablauf, sondern auch den Großteil 

der Kosten übernahmen. Handelt es sich letztlich doch um sinnvolle Jugendarbeit im 

eigentlichen, besten Sinne!  

“ Zumba-Kurs“ 
startet zum Jahresbeginn
Zu viele Pfunde über die Festtage angesammelt? 
Oder einfach nur Spaß an sportlicher Betätigung?

Der FV „Rheingold“ bietet vom 14.01. bis 25.03.2015 eine neue Reihe von 
„Zumba“-Übungsstunden an, die einmal wöchentlich (mittwochs um 18.30 

Uhr) unter fachkundiger Leitung in der Gymnastikhalle 
der Grundschule stattfinden.

Weitere Informationen erhalten Sie bei unserer Übungs-
leiterin Ilonka Schmitt unter Tel.  02630-967 8150 oder 
0151–67 222 670.



4746

E1-Junioren sind  
„Herbstmeister 2014“
Die E1- Junioren können auf ein sehr erfolgreiches Jahr zurück blicken. Insbesondere nach 

dem unglücklichen Ausscheiden beim „WM-Turnier“wurde die sportliche Qualität der 

Mannschaft mit dem Staffelsieg in der Qualifikationsrunde nachgewiesen. Die Serie von 

acht Spielen wurde mit sieben Siegen und einem Unentschieden bei einem Torverhältnis 

von 54 :15 abgeschlossen. Wenn auch bei einigen Spielen die Anfangsminuten mitunter 

etwas zäh verliefen und man auch mal in Rückstand geriet, wurden diese Situationen 

gut überstanden und das Ruder im weiteren Spielverlauf herumgerissen. Insbesondere 

das Spiel gegen den Tabellenzweiten JSG Waldesch war sehr spannend, da die Jungs 

zweimal zurücklagen, aber trotzdem mit 6:2 den Platz als Sieger verließen. Die zweit-

beste Torausbeute ist den Stürmern Leo, Robin, Marc, Aaron und Henny zu verdanken. 

Im Mittelfeld räumten Bastian oder Leo ab und verteilten die Bälle geschickt vor des 

Gegners Tor. Sollte doch mal ein Ball in unsere brenzlige Zone gekommen sein, luxten 

Filip, Connor und Oskar dem Gegner den Ball ab, oder er fand seinen Meister im Tor, 

wo bei Aaron oder Henny Endstation war. Die 1. Runde der Hallenkreismeisterschaft 

der E-Jugend am 06.12. in Mülheim-Kärlich wurde nach starken Leistungen ebenfalls 

als Sieger beendet. Auch hier konnten die Jungs unter Leitung von Michael Blankart 

und Loris Dodes, ergänzt um Spieler aus der E2, ihre Stärken ausspielen. Am 20.12. 

wurde in der Rübenacher „Franz-Mohrs-Halle“ die 2. Runde ausgetragen, wobei die 

Mannschaft vier Siege - bei nur einer Niederlage - einfuhr. Die Mannschaft von Stipe 

Madunic und Oliver Hinz hat eifrig - auch bei Wind und Wetter - trainiert und sich im 

Vergleich zur Vorsaison 

sehr gut weiterentwi-

ckelt. Die Jungs haben 

ihr 2-1-2-1-System gut 

verinnerlicht. Nun gilt 

es, mit der erreich-

ten Qualifikation für 

die Leistungsklasse die 

Spieler auf jahrgang-

sältere und “eventuell“ 

stärkere Gegner einzu-

stellen…

Ein herzlicher Dank 

geht an die Trainer, die 

auf und neben dem 

Platz viel Zeit und 

Mühe für die Kinder 

aufwenden. Ihnen, den 

Kindern und Eltern 

ein geruhsames Weih-

nachtsfest und wieder 

volle Akkus für den Rest 

der Saison!
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F2-Junioren besuchen „Spielekiste“
Ihren Jahresabschluss verbrachten unsere F2-Junioren am 19.12.2014 im Indoor-Spielpark 
„Spielekiste“ in Urmitz. Dort angekommen, entdeckten die jungen Nachwuchsfußballer 
sofort die Spielgeräte für sich. Während des dreistündigen Aufenthalts wurde ausgelassen 
getobt – die Kinder hatten auch sichtlich viel Spaß an der Bewegung außerhalb des 
Fußballsports. Abschließend einen herzlichen Dank an die Eltern für die Co-Betreuung  
- nicht nur bei Ausflügen dieser Art, sondern auch beim Training.

Roger Ahl
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Bambinis

Mannschaftsbilder Saison 2014/2015

Bambinis unter Leitung von Stefan Knöll und Björn BengelF1-Junioren unter Leitung von Marjan Kengji

F1-Junioren
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Nachruf
Der FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. nimmt Abschied von seinem Mitglied Albert 
Dötsch, der am 23.11.2014 im Alter von 89 Jahren verstorben ist. Albert Dötsch hat 
sich um seinen Stadtteil Koblenz-Rübenach in besonderer Weise verdient gemacht. 
Viele Jahre war er für die CDU im Gemeinderat und Ortsbeirat Rübenach sowie 20 
Jahre im Stadtrat in Koblenz kommunalpolitisch aktiv. Mehrere Jahre spielte Albert 
Dötsch Tennis im Tennisclub Rübenach, leitete diesen Verein einige Jahre und wurde 
zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Nach der Verschmelzung des Tennisclubs mit dem 
FV „Rheingold“ am 16.08.2012 wurde er Mitglied in unserem Verein. Daneben 
hatte der liebe Verstorbene noch eine zweite sportliche Heimat, die St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft Rübenach. In diesem Verein war er viele Jahre ehrenamtlicher 
Geschäftsführer. Für seine Verdienste wurde ihm die Ehrenmitgliedschaft verliehen. 
Der FV „Rheingold“ dankt Albert Dötsch für die langjährige Unterstützung und sichert 
ihm ein ehrendes Gedenken zu.

Georg Dötsch, Ehrenvorsitzender

Nachruf
Der FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. trauert um sein Mitglied Helmut Schwim-
mer, das am 30. September 2014 im Alter von 75 Jahren verstorben ist. Der liebe 
Verstorbene war seit dem Jahr 1989 Mitglied im Tennisclub Rübenach.  Bis zu seiner 
schweren Erkrankung im Sommer 2014 spielte er regelmäßig auf der Tennisanlage in 
Koblenz-Rübenach. Nach der Verschmelzung des Tennisclubs mit dem FV „Rheingold“ 
im Jahre 2012 wurde Helmut Schwimmer Mitglied im FV „Rheingold Rübenach.
Der FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. dankt dem lieben Verstorbenen für seine 
Treue zum Verein und sichert ihm ein bleibendes Gedenken zu.

Georg Dötsch, Ehrenvorsitzender

Nachruf
Der FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V., die FV-Rheingold-Rübenach-Jugend-
stiftung sowie die Fördergemeinschaft haben am 05. November 2014 Abschied 
von ihrer großzügigen Förderin Frau Dr. Idamarie Eichert genommen,  die 
am 24. Oktober 2014 im Alter von 92 Jahren plötzlich verstorben ist. Die liebe 
Verstorbene hat den FV „Rheingold“ in den letzten Jahren mehrmals finanzi-
ell unterstützt. Erst vor wenigen Wochen hat sie der Jugendstiftung mit einer 
Zustiftung in Höhe von 50.000 Euro spürbar und nachhaltig geholfen. Die drei 
Säulen des FV „Rheingold“ (Verein, Jugendstiftung und Fördergemeinschaft) 
wissen die hochherzige und ungewöhnliche, große finanzielle Hilfe von Frau 
Dr. Eichert sehr zu schätzen und sagen nochmals vielen Dank. Zugleich sichern 
wir der lieben Verstorbenen ein bleibendes Gedenken zu.

Georg Dötsch
Ehrenvorsitzender und Vorsitzender  
des Stiftungsrates der FV-Rheingold-Rübenach-Jugendstiftung
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Abteilung „Rückengymnastik“ 
sucht weitere Mitglieder
Der FV Rheingold ist seit vielen Jahren kein reiner Fußball-, sondern ein Mehrsparten-
verein – eben „Mehr als nur ein Fußballverein“. Alle Überlegungen, die mit dem Umbau 
der Sportanlage in einen Kunstrasenplatz stehen, lassen die vorstehende Denkweise nicht 
außer Acht. Im Gegenteil. Der Verein legt größten Wert darauf, das bisherige erweiter-
te Sportangebot nicht nur zu halten sondern für möglichst viele Bürger (Jugendliche, 
Erwachsene, ältere Mitbewohner unseres Stadtteils u.a.) Sportmöglichkeiten bereit zu 
stellen. Dies gilt im Besonderen auch für die Abteilung “Rückengymnastik”. Wir haben 
zur Zeit die Möglichkeit, unsere Aktivitäten in diesem Bereich wieder zu festigen, da 
wir in aussichtsreichen Verhandlungen mit einer geprüften Fach-Übungsleiterin stehen, 
die die Gruppe übernehmen könnte. Dazu wäre es natürlich erforderlich, dass aus-

reichend Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer vorhanden wären, 
die Interesse an diesem Sportan-
gebot hätten, nach dem Motto: 
“Tue Deinem Rücken und Dir 
selbst vorbeugend etwas Gutes”. 

Habe ich Ihr Interesse geweckt? 
Melden Sie sich doch einfach 
einmal unverbindlich. Einzel-
heiten können dann besprochen 
und koordiniert werden. Für 
Fragen stehe ich Ihnen gerne 
jederzeit zur Verfügung:

Edgar Müller, Keltenstraße 
106, Tel. 0261 25460, E-Mail: 
muelleredgar@t-online.de Line-Dance-Gruppe unseres Vereins unter Leitung von Tibor Mosch

Line-Dance-Schnupperkurs  
beim FV Rheingold
Die Line-Dance Gruppe des FV Rheingold Rübenach bietet auch dieses Jahr wieder 
einen kostenlosen „Line-Dance“- Schnupperkurs für Anfänger an. Dieser wird an drei 
Donnerstagen von jeweils 18:00 - 19:00 Uhr in der Gymnastikhalle der Grundschule 
in Rübenach unter der Leitung von Tibor Mosch stattfinden.

Wer schon immer wissen wollte, was genau Line Dance ist und ob er / sie Spaß an 
diesem Tanzsport entwickeln kann, ist herzlich eingeladen, am Schnupperkurs teilzu-
nehmen. Es wird kein Tanzpartner benötigt.

Termine: am 15.01.2015, 22.01.2015, und 29.01.2015 von 18:00 – 19:00 Uhr
Mehr Info: http://dizzy-dancers-andernach.de/infos/kursangebote/index.html
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Auch Engel können weinen
Es war einmal ein kleiner Engel. Er lebte im Himmelreich und besaß schon eine duftig 
weiche Schäfchenwolke als Eigentumswohnung, denn als Gabriellis Lehrzeit beendet 
war, übergab Petrus ihm diese Wolkenwohnung – ganz in der Nähe der attraktiven 
Milchstraße. Gleichzeitig, weil er ein recht guter Azubi gewesen war, wies ihn Petrus, 
der oberste Himmelswächter, in den Kinderschutzdienst ein. Zwei Schulkinder standen 
schon unter Gabriellis erprobten Fittichen. Zuerst übernahm er das scheue Mariechen, 
das sich immerzu vor allem ängstigte und sich gern in eine Ecke verkroch. Auf einem 
Schulausflug nahm Mariechen nicht an den Spielen der anderen Kinder teil, sondern 
setzte sich ganz allein unter einen dichten Strauch. Als dem Mädchen dann eine Zecke 
auf den Kopf fiel, musste Gabriellis sehr heftig pusten, damit sich die Zecke wieder aus 
den Haaren löste. „So geht das nicht weiter“, sagte sich der kleine Schutzengel und 
beschloss, dem Leben Mariechens eine Wende zu geben. Nachts, im Traum, erklärte 
er dem scheuen einsamen Kind, warum seine Eltern so wenig Zeit für es hatten, und 
warum sie nicht so viel kaufen konnten, wie es die meisten anderen Eltern taten; denn 
Vater und Mutter mussten beide arbeiten, um das neue Haus zu bezahlen. Außerdem 
arrangierte Gabriellis eine kleine Heldentat. Indem er Mariechen eingab, ihre unvor-
sichtige Klassenkameradin Eva von der Fahrbahn zu reißen, als die Ampel auf Rot 
stand, sonst wäre Eva von einem Auto überfahren worden. Seit der Stunde war Eva 
Mariechens Freundin, und sie trafen sich jeden Tag mit anderen Kindern zum Spielen.

Gabriellis zweiter Schutzbefohlener war der dicke Peter, der immer nur mampfte und 
beim Nachlaufspiel stets letzter war. Wenn die Freunde Peter hänselten und auslachten 
warf der verärgerte Junge mit Steinen nach ihnen, und Gabriellis musste seine Hand 
darüber halten, damit die Wurfgeschosse nicht ihr Ziel erreichten. „So geht das nicht 
weiter“, sagte der kleine Schutzengel und nahm sich vor, Peter zu helfen. Nachts 
träufelte er dem Schläfer drei Wundertropfen auf die Zunge, sodass ihm alle Gier auf 
Süßigkeiten verging, und Peter stolz war, als er viele Pfunde abnahm. In kurzer Zeit 
wurde er ein guter Fußballspieler, und die früher über ihn gelacht hatten, jubelten ihm 
nun zu, wenn er die meisten Tore schoss.

So stand wieder einmal das Weihnachtsfest vor der Tür. Da gab Petrus dem erfolgrei-
chen Schutzengel Gabriellis eine Sonderaufgabe, nämlich, dass er seine Flügel über 
den wilden Willi ausbreiten solle. Willis Eltern waren geschieden, und aus Frust, weil 

er ohne Vater aufwachsen musste, stellte der enttäuschte Junge schlimme Dinge an. 
Er besprayte Häuserwände und stahl seinen Freunden Spielsachen. „So geht das nicht 
weiter“, sagte sich der kleine Schutzengel abermals und dachte lange nach, wie er dem 
wilden Kind helfen könne. Der schlaue Schutzengel fügte es so, dass Willi ein Gespräch 
zwischen seiner Mutter und ihrer Nachbarin belauschte. Die Mutter weinte bitterlich 
und klagte der Nachbarsfrau ihr Leid. „Meine Sorgen um Willi bringen mich fast um“, 
jammerte sie. „Ich muss so viele Strafgelder für die Untaten des Jungen bezahlen, dass 
ich Weihnachten keinen Baum kaufen kann!“ Da machte Willis Herz einen Sprung, 
und er nahm es sich fest vor, sich zu bessern. Forthin ging er für die alte Frau Schuster 
in ihrer Strasse einkaufen und steckte dem Weihnachtsbaumverkäufer die verkauften 
Bäume in den Netzschlauch. Für den Lohn erstand er einen wunderschönen Weih-
nachtsbaum, womit er seine überglückliche Mutter überraschte. Als am Heiligabend der 
Baum in seinen Lichtern erstrahlte, schlüpfte der Schutzengel Gabriellis in die Gestalt 
des kleinen Wachsengels, der an einem Zweig des Tannenbaums hing. Beim Anblick 
der beiden glücklichen Menschen zerschmolz er vor Zufriedenheit, sodass die Wachs-
tropfen durch die Zweige rannen wie Tränen der Freude. Dann flog er in seiner wahren 
Gestalt wieder zu seiner Wolkenwohnung, wo er auf den nächsten Auftrag wartete.

Erika Mohrs
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Fit mit dem FV Rheingold Rübenach
Mi.	 16.00 – 17.00 Uhr	 Minis (3-6 J.)	 Franz-Mohrs-Halle	 Charly Höfer	 24140
				    Edgar Müller	 25460
				    Winfried Schmitz 	 22327

Fr.	 16.30 – 17.30 Uhr	 Bambinis	 Sportplatz	 Stefan Knöll	 0151/40522162
				    Björn Bengel	 02625-939102

Di.	 17.00 – 18.00 Uhr	 F1-Jugend	 Sportplatz	 Marjan Kengji	 24367
Fr.	 16.45 – 17.45 Uhr			 

Di.	 16.00 – 17.00 Uhr	 F2-Jugend	 Sportplatz	 Roger Ahl	 2914718

Di.	 17.00 – 18.00 Uhr	 E1-Jugend	 Sportplatz	 Stipe Madunic	 9143737
Do.	 17.00 – 18.00 Uhr

Di.	 17.00 – 18.00 Uhr	 E2-Jugend	 Sportplatz	 Michael Blankart	 8874134
Do.	 17.00 – 18.00 Uhr			   Claudia Cormann  &  Clarissa Menga

Mo.	 17.30 – 19.00 Uhr	 D1-Jugend	 Sportplatz	 Marco Weisser	 27231
Mi.	 17.30 – 19.00 Uhr			   Stefan Reich	 9424670

Mo.	 17.45 – 19.00 Uhr	 D2-Jugend	 Sportplatz         Manuel Lehnen    20078842 oder 0177/4640704
Mi. 	 17.45 – 19.00 Uhr			   Dominik Jansen

Mo.	 18.00 – 19.30 Uhr 	 C-Jugend	 Sportplatz	 Thomas Sauer	 02625/952755
Do.	 18.00 – 19.30 Uhr				    0177/3598240

Di.	 19.30 – 21.00 Uhr	 2.Herren-Mannschaft	 Sportplatz	 Frank Jansen 	 42643
Do.	 19.30 – 21.00 Uhr				    0174/3813853

Di.	 19.30 - 21.00 Uhr	 1. Herren-Mannschaft	 Sportplatz	 Andre Steinbach	 5796156
Do.	 19.30 - 21.00 Uhr			   Bernd Alsbach 	 21631
Fr.	 19.30 - 21.00 Uhr		                                Thomas Beeck    21787 oder 0171/1718866

Do.	 19.30 – 21.00 Uhr	 Alte Herren	 Sportplatz	 Richard Barth	 24872

Mi.	 20.00 – 22.00 Uhr	 Alte Herren Ü50	 Franz-Mohrs-Halle	 Hermann Zils	 24517

Di.	 16.00 – 17.00 Uhr	 F-Mädchen	 Sportplatz	 Hilke Mohrs	 27453

Di.	 17.00 – 18.00 Uhr	 E-Mädchen	 Sportplatz	 Hilke Mohrs	 27453
Do.	 18.00 – 19.15 Uhr			   Sascha Möbius	 2919874
				    Sabine Schliecker

Do.	 18.00 – 19.15 Uhr	 D-Mädchen	 Sportplatz	 Jürgen Mohrs	 27453
				    Melanie Zimmermann 

Di.	 18.00 – 19.30 Uhr	 C-Mädchen	 Sportplatz	 Ingo Sinerius	 280668
Do.	 18.00 – 19.30 Uhr			   Jürgen Peifer

Di.	 18.00 – 19.30 Uhr	 B-Mädchen	 Sportplatz	 Thomas Beeck	 21787
Do.	 18.00 – 19.30 Uhr			   Daniel Kroop

Mo. 	 19.30 - 21.00 Uhr	 2. Frauen-Mannschaft	 Sportplatz	 Manuel Lehnen	 20078842
Mi. 	 19.30 - 21.00 Uhr			   Jürgen Schmidt	 890444

Mo. 	 19.30 – 21.00 Uhr	 1. Frauen-Mannschaft	 Sportplatz 	 Martin Monjour	 5793883
Mi. 	 19.30 – 21.00 Uhr			   Jürgen Mohrs 	 27453

Di. 	 18.30 – 19.30 Uhr	 Rückengymnastik	 Franz-Mohrs-Halle 	 Edgar Müller	 25460

Mi. 	 19.00 – 20.00 Uhr	 Gymnastik	 Franz-Mohrs-Halle	 Elisabeth Hübler	 26264

Di. 	 18.30 – 20.00 Uhr	 Badminton	 Franz-Mohrs-Halle	 Irmgard Kronauer	 24889
  
Fr. 	 19.00 - 20.00 Uhr	 Jedermannsport 	 Franz-Mohrs-Halle	 Rudi Weis	 21857
				    Edgar Müller	 25460

Mo.	 18.30 – 19.30 Uhr	 Aerobic	 Gymnastikhalle	 Birgit Schmitz	 02630/963381

Mo. 	 19.30 – 20.30 	 Step-Aerobic	 Gymnastikhalle 	 Birgit Schmitz 	 02630/963381 
	 (alle 14 Tage)

Mo. 	 15.00 – 17.30 Uhr	 Boule	 Tennisanlage	 Heinz Ganser	 24741

Fr.	 18.00 – 19.15 Uhr	 Yoga	 Gymnastikhalle	 Hanna Brode	 0176/60985588
				    Edgar Müller	 25460

Mi. 	 18.30 Uhr	 Zumba 	 Gymnastikhalle 	 Ilonka Schmitt 	 0151 67222670
		  Neuer Kurs:	 14. Januar bis 25. März 2015	 02630 9678150 

		  Tennis	 Tennis-Gelände	 Dieter Rauser	 280210

Do. 18.00 - 21.00 Uhr	 Line-Dance	 Gymnastikhalle	 Tibor Mosch	 02607/8519
 					     0152/33642492
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